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Ausschlieftende «privilessien.

Nachstehende Privilegien sind erloschen und wurden
als solche im Monate Jul i 1865 cinrcgistrirt, und zwar:

(Schluß.)
30. Das Privilegium des Jakob Var th , vom

31. Jänner 1803, auf die Erfindung eines eigenthüm-
lichen Spiritus-Meßaftftaratcs.

31. Das Privilegium des Florian Oswald Lud-
wig Heinrich, vom 2 l . Jänner 1864, auf die Erfindung
eigenthümlich koustruirter Gasbreuner.

32. DaS Privilegium des Anton Perini, vom
13. Jänner 1864, auf die Erfinduug eines Cosmorama'S
mit Walzen zum Auf. und Abwickeln der Bilder.

33. DaS Privilegium des Felix Endcrs, vom
13. Iäuucr 1864, auf die Verbesserung der Cigaret«
tenmaschine.

34. Das Privilegium des Julius vou Mauusteiu,
vom 13. Immer 1864, auf die Erfindnng einer eigen«
thümlichcn Holzschlcifmassc.

35. Das Privilegium des Ernst B r c u l , vom
23. Jänner 1864, auf die Erfindnng eines eigenthümlichen
Schieß« und SprcngftulvcrS.

36. DaS Privilegium des Felix Lepoutrc, vom
21. Jänner 1864, auf die Erfindung eines mechanischen
Sektors, der auf jede selbstthätige Spinnmaschine an»
wendbar sei.

37. Das Privilegium des Theodor Bach, vom
21. Jänner 1864, auf die Verbesserung im Zuschuciden
von Schuhwcrtsbcstandthcilcn.

38. Das Privilegium deS I . N. Neithoffer, vom
21. Jänner 1864, auf die Verbesserung in der Erzen«
gung von Kautschukschlänchen zum Behufe der Verbiu-
dung der Lokomotiven mit den Tendern.

39. Das Privilegium des Viktor Tschaftcl, vom
21. Jänner 1864, auf die Erfindung eines elastischen
Lampenzylindcrs und Flaschcnreinigerö.

40. DaS Privilegium der Hermann Ihfc nnd Gott-
lob Kaiser, vom 25. Jänner 1864, auf die Erfindnug
eines Distanz.Mchinstrnlncntes.

11. Dnö Privilegium des Leo Schornstein, vom
25. Jänner 1864, ans die Verbcssernng der Brenner
für Petroleum- Mineral- nnd Schicferöl-) Lampen.

42. Das Privilegium des Johann Morcnt. vom
28. Jänner 1864, auf die Erfinduug einer Kittmassc
zur Befestigung der Borsten in dcu Bürsten.

43. DaS Privilegium der Karl Dolliugcr uud
Eduard Osauk, vom 2l>. Jänner 1864, anf die Vcr-
bcsscruug der Ncbschccrcn.

44. DaS Privilegium des Friedrich August Schulz
vou Straßnitzli, vom Ül). Jänner 1864, ans die Verlies»
sernnss bci Anwcildmig dcö Zinlcs als Schlltzmitlcl nencn
die Zcrstörniln drr Plllizcrplaltc» durch das Sccwasscr.

45. DaS Privilcainln des Andreas Kohle, vom
30. Jänner 1864, anf die Erfindnng einer eigenthüm-
lichen Spodium-Waschlnaschine für Zuckerfabriken.

46. Das Privilegium des Johaun Audrcas Isidor
Pharisicr, vom 30. Jänner 1864, auf die Erfindung
eines Wendcftflugcs.

47. Das Privilegium des Engelbert Mahcnaucr,
vom 21. Jänner 1864, anf die Erfindnug ciucs Appa-
rates, wodurch ohne Vcifchaffuug ciucs Beleuchtungs«
MatcrialcS Licht erzeugt werden könne.

48. Das Privilegium deS Max Schimmclbusch,
vom A l . Jänner 1864, auf die Erfinduug eiuer eigen-
thümlichen Koi'strnktioil genieteter eiserner Brücken- und
Viaucrträgcr.

4!>. Das Privilegium der Johann Gmciner und
Joseph Gmcincr, vo,n 31. Jänner 1864, anf die Erfiu-
duug eines eigenthümlichen Zigarrcn-TaschenfcncrzcngeS.

50. Das Priuilcginm des Julius vou Mannstciu,
vom 25. Jänner 1864, anf dic Vcrbcssernng an Sitzmöbcln.

51. Das Privilegium der Alois Pcchcr und Frauz
Santcr, vom 31. Jänner 1864, auf dic Erfiudung,
Siebe von Eiscu-, Kupfer^ oder Mcssingdraht, dann alle
Gattungen Schmiede- und Gußstahl« uud Eiscnwaarcu
auf cinc eigenthümliche Art zu verzinnen.

52. Das Privilegium dcö Wilhelm Samuel Dobbs,
vom 25. Jänner 1864, anf die Erfindung einer Rcgu-
latorlampc für Ocl, Petroleum u. f. w.

53. Das Privilegium dcS Anton Höhrcr, vom
25. Jänner 1864, auf die Verbesserung in der Erzen-
gung der Hornknöpfc. °

^ H : 2 i ^ V ° < ' «... A«..,.../::°:
55. Das Pnvilcginiu des Otto Ehleu, vom 2')ste„

I n l i 1864, auf die Erfindnng der sogenamtt n Eh !
schcn S urmkappcn, durch deren Anwendung das N a ^
chcn verhindert wird. "

n ^ ' 1 ^ ^ ^ ' ^ . ^ ^ " l ^ 3 " " z Schmntz, vom
30. Ma l 18i)8, auf die Verbesserung der Ncbschccrmcsscr
17 ^ ' - Das Privilcgimn des Heinrich Hochhäuser, vom
17. Iuu l 1864, auf die Vcrbcsscruug bci der Erzcu
gung der Kriuoliucn.

58. Das Privilegium des Iohauu Houcgger, vom
13. Iuu i 1864, ans dic Erfiudung cincs eigcnthümlichcu
Ncgulators für Turbinen und Wasserräder.

59. DaS Privilegium des Georg Hirmer. vom
25. August 1864, auf die Erfiudung eines cigcnthüm«
lichen Zigarrentaschen- und Portemonnaie-RahmenS mit
Doppcldrückcr.

60. Das Privilegium des IamcS Thomas Sloan,
vom 24. März 1864, auf die Verbesserung der Werk-
stuhle für Posamentircr.Arbcit.

61. DaS Privilegium des Peter Stahl, vom 15tcn
April 1864, auf die Erfiuduug eines eigenthümlichen
drehbaren Fcnerrostcs für Kessclhcizuugcn.

62. DaS Privilegium der Emanucl Polcsnal und
Joseph Pcrfler, vom 13. Jul i 1864, auf die Erfiudung
einer Schncll-Addirmaschine.

63. Das Privilegium des Anton Joseph Nader,
vom 7. I n l i 1864, auf die Verbesserung des Apparates
zur Essigsprit,Erzeuguug.

64. DaS Privilegium dcS Anron Grcgo, vom
7. Juni 1864, auf die Erfiudung eines dnrch compri-
mirtc Lnft wirkenden hydropnemnatischcn Motors.

Die 8,id Post Nr. 55, 59 nnd 62 aufgcfürtcn
Privilegien sind durch freiwiligc Zurücklcgung, alle
übrigen durch Zcitablauf erloschen. Die bezüglichen
Privilegien-Beschreibungen können im Privilegien Ar-
chive von Jedermann eingesehen werden.

Wien am 22. August 1865.
Vom t. l . Privilegien-Archive.

(»64—3)

Kundmachung.
Bei der am 2. Oktober d. I . stattgefundn

ncn 42<l und 427. Verlosung der alten StaatS»
schuld sind die Serien Nr. 322 und 359 gezogen
worden.

Die Serie 322 enthält Obligationen des
vom Hause Goll aufgenommenen AnlehenS, und
zwar: l^il U. im ursprünglichen Zinsenfuße von
4 L , von Nr. 4975» bis einschließig Nr. 5U3U,
ferner l ^ l , N im ursprünglichen Zinsenfuße von
4 ' / , ^ , von Nr l bi5 cinschli.jng Nr. »59, und
l^it. I t tt im ursprünglichen Zinsenfuße von 5, L ,
von Nr. l biö cinschließig Nr. l l t i2, im Gcsammt»
kapitalsbetragc von l,M2<W9si ; dann die nach»
träglich eingereihten Supplementär'Obligationen
l^it. tt. im ursprünglichen Zinftnfuße von 4 B ,
von Nr. 4487 bis einschlleßig Nr. 452?» im Ka»
pitalsbetrage von 39 M»<> si.

Die Selic »5l> cntl)ält mäl)l, siä„d. ?lcra.
rial Ovllgaticmci, <l<̂  »̂ o«»i<>,»<; 27. Scptbr. >7<ltt
im lllspllil'glichln Zmsl'l'.fusic von 4 ^ , und zwar
von Nr l l 3«7 biS cinschlirßig N«-. l t 4^9, und
von Nr. l l.492 bis einschlicßig Nr. I l . 9 ^ 9 m i t
der ganzen Kapitalssumme, und Nr l l . 4 9 l mit
der Hälfte der Kapitalssumme, im Gesammlbetrage
von »,282.824 si. >9 ' / , kr. Diese Obligationen
werden nach den bestehenden Vorschriften behandelt;
insoftrne solche unter 5H verzinslich sind, wer.
den dafür auf Verlangen der Parteien nach Maß'
gäbe deS mit der Kundmachung des k. k. Finanz.
Ministeriums vom 2«. Oktober »858, Z. 528K,
veröffentlichten Umstcllungsmaßstabes5^ auf österr.
Wahrung lautende Obligationen erfolgt werden.

Laibach, am 9. Oktober l8«5.

V o m k.k L a n d e s p r ä s i d i u m f ü r K r a i n .

(358—3) Nr. 29t t l .

Kundmachung.
Am 3 ' . Ok tobe r , 8 8 5 ,

Vormittag l« Uhr, findet die zwanzigsse öffent.
liche Verlosung der krain. G. (5-Obligationen im
hiesigen Burggcbaude im I. Stock statt,

Laibach, am 7. Oktober ,««5.
V o m k r a i n . Bandes.Ausschüsse.

( 3 7 8 ^ l ) "^ Nr. 2385«7

Konkurs-Ausschreiben.
Am k. k. Gymnasium zu Roveredo ist eine

Lehrstelle für klassische Philologie mit italienischer
Unterrichtssprache in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese S te l l e , mit welcher ein
Gehalt von 735, beziehungsweise 840 si ö. N ,
nebst den gesetzlichen Dezennalzulagen verbunden
ist haben ihre gehörig instruirtcn und an das
hohe k. k. Staatsmlnisterium stylisirtcu Gesuche

d i s E " dc N o v c m d e r > 8 t i 5
auf dem volschriftsmäßigen Wege Hieher zu leiten.

Innsbruck, 6- Oktober , 8 « 5 .
V o n der k. k. S t a t t h a l t e r n f ü r T i r o l

u n d V o r a r l b e r g .

(373b—l) Nr. »4059

Konkurs - Verlautbarung.
Zwei von Christanische Stipendien ü 2lU fl.

und eventuell u 3 l 5 fl. ö. W. sind zu verleihen.
Gesuche hierum sind

b i s Ende O k t o b e r » 8 6 5
bei der k. k. oberösterreichischen Statthalterei zu
überreichen.

Das Nähere enthalten die in Nr. 238 vom
»7. November des Amtsblattes der Laibacher Zei,
tung eingerückten ausführlichen Kundmachungen.

Linz, am 3«. September »865.
(374—2) N r ' 7 5 8 .

Kundmachung.
Bei der k. k. Landcshauptkasse in Laibach

kommt eine Kaffiersstclle in der X . Diatenklaffe
mit dem Gehalte jährlicher 945 si., eventuell eine
Kassier- rücksichtlich Adjunktenstelle mit dem Ge-
halle jährlicher l ^9 si, und eventuell eine Kasse«
Offizialsstelle in der X I Dicltenklasse l. und even-
tuell l l . Klasse mit dem Gehalte jährlicher 735 si.
oder 63N si. und .ssautionspsiicht, eventuell eine
Kassc.Assistentenstelle l. und I I . Klasse mit dem
Gehalte von 525 fl. und 472 si. 50 kr. zur
Wiederbesetzung.

Gesuche sind unter Nachwcisung der Kenntniß
der Landessprachen, dann der Prüfungen aus der
Staatbrcchnungswlssenschaft und den Kassevor-
schriften

b innen sechs Wochen
bei der gefertigten Finanzdirektion einzubringen.

Laibach, am »I. Oktober »865.
K. k. F i n a n z « D i r e k t i o n .

(3?Ul>—2Y Nr7 l «3 l5 .

Kundmachung.
Die Pachtversteigerung in Ansehung deS 35er-

zehrungssteuerbezugeä und deS 2U"/„ Kriegözu-
schlages von Nein und Most, dann Fleisch für
die Periode vom l . November l8tt5 bls Ende
Dezember 18W, mit oder ohne Vorbchalt der
stillschweigenden Erneuerung des Vertrages für die
Jahre !««7 und lVU8, findet für den Brznk
Id l ia ebenfalls

am 2 « O k t o b e r » ^ « 5
um ltt Uhr Vorm. bei diescl Fmanzdireklion statt.

Näheres enthält das Amtsblatt der Laibacher
Zeitung Nr. 238 vom »7. Oktober !8tt5.

Laibach, am ltt, Oktober l8«5.
-^2^on der k. k. F i n a n z - D i r e k t i o n .

(372—3)

Kundmachung.
Die bisherige ^rundlasten , Ablösungs , und

Regulirungß'Lokalkommission zu Goltschee wird in
Gemäßheit des hohen Staatbministerial-Erlasses
vom l l. M. , 3. l 8 5 l 3 ,

m i t Ende dieses M o n a t e s
aufgelöst und sofort die weitere Durchführung
des Grundlasten » Ablosungs ' und Regulirungse
Geschäftes in den B e z i r k e n R e i f n i h und
Gottschee, cinschließig aller die Herrschaft Gott-
schee betreffenden Verhandlungen, dem k k. Bee
z i r ksan^ te G o t t s c h c e , — im B e z i r k e
Gros i lasch ih sammt allen die Herrschaft Zobels-
berg betreffenden Bclhandlungen aber der k. k.
L oka l . K om n, i ssi on in Laibach übel tragen.

Dies wird hiemil zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.
Von der k. k. Grundlasten . Ablösungö- und Re-

gulirungs-LandkßKommlssion für Krain.

(379—«) Nr. 57W.

Kundmachuug.
l i e Iahresintcressen der Helena Valentin-

schen Naisenstiftung im Betrage von 99 fl. «5 er.
kommen für das Jahr 1865 zur Verlheilung.

Auf diese Stiftung haben elternlose, m der
Pfarre Maria Verkündigung zu Lalbach geborene
Kinder bis zum erreichten ,5. Lebensjahre Anspruch.

Bewerber habcn ihre gehörig dokumentirten
Gesuche

bis »5 N o v e m b e r d I .
hieramts einzubringen.

Stadlmagistrat Laibaä). am l » . Oktbr. »8U5.
Der Vmgtrmtisttl- Or. G . H . <s»fta.
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(35t- 3) Nr 5^7« !

Konkurs-^lusschreibuug.
Zur Besetzung von vier krainischen Inval i - ^

den-StiftungSplähen im Iahresbctrage von 3 l fl.
5>0 kr. wird der Konkurs

b is Ende N o v e m b e r l « « 5
hiemit ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre an den Magistrat ge«
richteten Gesuche zu dokumentiren:

l . mit dem Geburtsscheine;
2 mit der Bestätigung, daß Bittsteller in Folge

der Militärdienstleistung seit l . Jänner l t t ^
erwerbsunfähig geworden ist;

3. mit dem Zeugnisse guter Konduit wahrend
der Militäldienstzeit und seit dcm Austritte
aus derselben; endlich

4. mit dcr Bestätigung der eigenen Vermö»
gcnälosigkeit, s^wie auch der Vermögenslosig«
keit derjenigen Personen, die allenfalls zur
Unterstützung des Bewerbers rechtlich ver-
pflichtet sind

Stadlmagistrat Laibach, am«. Oktober !8tl5».
Der Bürgermeister: I)r. C. H . Eosta.

(38l — l ) Nr. 754U.

Verpachtung städtischer Gefalle.
! Das Wcindazgefall, Bierdazgefäll, die Ein«
fuhrdaz und Fleischdaz der Stadt Agram werden

>für die Zcit oom l . Jänner bis Vnde Dezember
IttttU im öffentlichen Lizitationswege verpachtet,

!zu welchem Behufe die ^izitation
! atn l l . ^) iovcmber l tt « 5,
l l) Uhr Volmittags, im städtischen Rathhause ab.
gehalten wird.

Es werden auch schriftliche Offerte ange-
nommen, insofel'nc diese vor Beginn der münolil
chen ilizitation einlangen, und mit dem Vadium

! welches für die Vierdaz auf 5W fl. und für jede
der anderen Dazen auf lMM si. festgestellt ist,

! versehen sein werden.
> Die ^i^itationöbedingnisse können zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden beim hiesigen Magistrate
eingesehen werden.

Vom Magistrate der königl. Frei- und Lan-
deshauptstadt Agram, am »3. Oktober ltt<»5.

Der B ü r g e r m e i s t e r :
Frigan, in. p.

(38U-l) Nr. 2^6.

Kulldmachmtg.
An der hiesigen k k, O be rrcalsch ulc be»

ginnt das Schuljahr » 8 ° ^
am 3. N o v e m b e r l 8 6 5

mit dem heiligen Gcistamte.
Die Aufnahme der Realschüler, sowohl der

neu eintretenden, als auch derjenigen, welche schon
an der Lehranstalt waren, findet vom 25». bis 3 l ten
d. M . bei der Direktion (im Mahr'schcn Hause,
ebener Erde) statt.

Die Aufnahmsprü'fung mit den neu eilige«
tretenen Schülern wird am 3 l . d. M. abgehal«
ten werden.

Diejenigen Schüler, welche eine Wiederho«
lungsprüfung abzulegen haben, haben sich drrsel«
ben bis längstens 3 l . d. M . zu unterziehen.

Die Schüler haben in Begleitung ihrer Eltern
oder deren Stellvertreter bei der Aufnahme zu
erscheinen, die Taufscheine und die Schulzeugmsse
beizubringen, dann auch beim Religions- und
Klassenlehrer sich zu melden.

Laibach, am l 8 Oktober ltt«5.
K. k. Ob errea lschul« D i r e k t i o n .


